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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

52. /abrgareg Zürich, 25. Dezember 2947 He/t 6

Wieder flechten wir zum Kranze
Der vergangenen still ein Jahr,
Und in buntem Lichterglanze
Stellt das Weihnachtsfest sich dar;
Eint auch uns zu schöner Feier.

Freu' sich jeder, dem's vergönnt,
Denn wer weiss, ob ihm der Christbaum
Ueber's Jahr so wieder brennt!

Doch es töne dieser Stunde

Freude nur in Lied und Wort,
Ob so manche Knospe welke,
Ob so mancher Kranz verdorrt
Und nach alter Brudersitte
Nehmt das erste Glas zur Hand :

Dass es nie sich lockern möge,
Unsrer Freundschaft schönes Band!

Wie ein Gruss aus ferner Heimat
Mahnt der buntgeschmückte Baum
An verklungene frohe Tage
Längst entschwundner Kindheit Traum
Ihr drum auch und allen Lieben,
Ob sie noch so fern und weit,
Dass im Ohr es ihnen klinge,
Sei dies zweite Hoch geweiht

Was das Jahr in stetem Wechsel
Zwischen Lust und Leid gebracht
Alles Trübe sei vergessen
Und des Guten nur gedacht!
Und wie's dränge sich und treibe,
Und was jeder auch verlor,
Eins nur haltet, dass es bleibe :

Lieb und Frohsinn und Humor!

Cäsar Flaischlen
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57. /«/ìk'KanK /^uric/i, 75. Oessmbe? 7947 77e/t 6

^Viecler lleeliten v/ir ^urn Xran^e
Der vergangenen still ein 6aDr,

L!n6 in buntein Liebterglnn^s
Ltsllt 6ss l^eibnncbtslest sieb 6nr;
Lint nucb uns ^u scbönsr Leier.
Dreu' sieli ^'e6er, öein's vergönnt,
Denn v/er >veiss, oö ilnn 6er LliristDauin
lieber's Isbr so vieler brennt!

Doeli es töne öieser Ztunöe

Lreule nur in Lie6 un6 V7ort,
Dö so inanelie Xnospe ^vellce,

Ob so msncber klrnn^ verdorrt!
1ln6 nscb älter lZrulsrsitte
Hebmt 6ns erste Oins ^ur Hsn61
Dass es nie sieb lockern möge,
Unsrer Lrsunlsobslt scbönes lZnnl!

^Vie ein Druss aus lerner Deiinat
Mnbnt 6er kuntgescbmückte Lnum
rì.n verklungen« lrobe Lsge
Längst entsebvunlnsr Lin6beit Irnum
Ibr 6ruin nucb un6 nllsn Lieben,
Ob sie noeb so lern un6 veit,
Onss iin Obr es ibnsn klinge,
Lei 6ies 2v^eite Doeli ge^veilit!

^ss 6ns Inbr in stetem lVscbsel
^viseben Lust un6 Lei6 gebrncbt
^.Iles Irübe sei vergessen
Lln6 6es Outen nur gs6ncbt!
Lln6 tvie's 6rnnge sieb un6 treibe,
L'n6 tvns ls6er nucb verlor,
Dins nur lialtet, 6ass es Dleide:
Lieb un6 Lrobsinn un6 Lluinor!

Lässr LIniscblsn
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